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Beginn der Sitzung: 11 Uhr 05 Minuten. 
Va r s i t z en d e: Präsident 

Dritter Präsident Dr. Gorbach. 

S eh r i f  t f ü h r e r: Dr. 
Dr. Maleta. 

Kunschak, 

Pittermann;' 

Präsident: Die Sitzung ist e r ö f f n e t. 

unbeanstandet geblieben und gilt daher al s 
g e ne h m i g t. 

loh h abe dem Herrn Abgeordneten Doktor 
N e  m e c z einen vierwöchigen Kr a n k e n­
n r 1 a u b erteil t. 

Für die he utige Sitzung haben sich e n t-
Das P r o  t 0 k 0 1 1  der Sitz ung vom 16. Jän- sc h u 1 d i.g t die �erren Abgeordneten lng. 

ner ist in der Kanzlei zur Einsicht a ufgelegen, B a  b i t s eh  und Gi e r 1 i n g e r. / 
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Der für das erledigte Mandat des Herrn 
Bundespräsidenten Dr. R e n  n e  r einberu­
fene' Abgeordnete Dr. Ts eh a d e  k ist z,um 
erstenmal im Hause erschienen und wird 
die An g e l o b  u n g leisten. 

Ich ersuche den Herrn Schriftführer Doktor 
P i t t e r m a n  n, die Angelobungsformel zu 
verlesen, und dann den Herrn Abgeordneten 
Dr. T s eh a d e  k, die Angelobung' mit d·en 
Worten "Ich gelobe"· zu leisten. 

(Schriftführer Dr. P i  t t e r m a n  n verliest 
die Angelobung�formel. Abgeordneter 
Dr. T s  c ha d e k leistet die Angelobung.) 

Präsident: Wir gelangen nunmehr zur 
. T a g  es 0 r d n u n  g. 

1. Punkt der Tagesordnung: B e  r i c h  t 
d e s  J ust i z a us s c h u s s e s  ü b e r  d i e  
R e  g i le r u n  g s v o r  1 a g  e (11 d. B.): B u n­
d e  s g e s e t  z ü b e  r d i e  R e c h t s h i 1 f e, 
d i e  A u s  1 i e f e r u n  g u n .d Dur c h l i  e f e­
r u n g i n S t r a f s a  c h e n, f ü r  d i e  n a c h  
ö s t e r r e i chi s c h e m  R e cht d a s  
V o l ksg e r i c h t  z u s t ä n d ig w ä r e  
(22 d. B.). 

- Ich ersuche den Berichterstatter, Herrn 
Abgeordneten M a r k, den Bericht zu er­
statten. 

die die Wohltat des Asylrechtes für sich in 
Anspruch nehmen können, des Asylrechtes, 
das sie immer als liberalen Schwindel ver­
höhnt ha ben. Da es sich aber bei dem vor­
liegenden Gesetz nur um solche Strafsachen, 
die unter ,das Kriegsverbrechergesetz oder 
das Verbotsgesetz fallen, handelt, nimmt der 
Ausschuß an, daß durch den vorliegenden 
Gesetzentwurf keine Durchbrechung des Asyl­
rechtes erfolgt. Es ,handelt sich in beiden 
Fällen um Personen, die man auf Grund 
ihrer Handlungen nicht als politische Ver­
brecher qualifizieren kann. 

Der Justizausschuß empfiehlt daher dem 
Hause d�e unveränderte Annahme und stellt 
den Antrag: 

Der Nationalrat wolle dem vorliegenden 
Gesetzentwurf (11 d. B.) die verfassungs­
mäßige Zustimmung erteilen. 

Präsident Dr. Gorbach (d�r während vor­
stehender Ausfuhrungen den Vorsitz über­
nommen hat): Zum Worte hat sich niemand 
gemeldet. Ich schreite zur Abstimmung und 
stelle die B e s c hI u ß f ä h i g k e i t des Ho­
hen Hauses fest. Ich ersuche jene Frauen • 

und Herren, dil::l dem vorliegenden Gesetz­
entwurf samt Titel und Eingang zustimmen, 
sich von -den Sitzen zu erheben. (Geschieht.) 

Das Hohe Haus hat das Gesetz in z w e i­
t e r L e s u n g angenommen. 

Beriohterstatter .Mark: I c h  b e  an t r a g  e 
d i e  s 0 f 0 r t i g e V o r  n a h  m e d e r  d r i t­
t e  n L e s u n g. 

Berichterstatter Mark: Hohes Haus! Die 
Regierungsvorlage, die dem Justizausschuß 
zur Behandlung zugewiesen wurde, betrifft 
d�e Gewährung von Rechtshilfe und die Be­
willigung von Auslieferung und Durchliefe­
rung in Strafsachen,- für die das Volksgericht 
zuständig wäre. Nach den bestehenden inter- Präsident Dr. Gorbach: Der Herr Bericlit-

nationalen Gepflogenheiten wird wegen poli- erstatter stellt den Antrag auf sofortige Vor­

tischer Delikte die Auslieferung grundsätz- nahme der dritten Lesung. Ich ersuche jene 

lieh nicht bewilligt. Gerade wir in diesem Frauen und Herren, die dem Antrage ihre 

Hause, dem eine R,eihe von Mitgliedern an- Zustimmung geben, sich von den Sitzen zu 
gehören, die die große Bedeutung dieses erheben. (Geschieht.) Das Hohe Haus hat mit 

Asylrechtes ,am eigenen Schicksal kennen- der erforderlichen Z w e i d  r i t t el m e h r­

gelernt haben, müssen wohl auf dem Stand- h e i t die Vornahme der dritten Lesung be-
schlossen. -punkt stehen, daß. die Gewährung. des Asyl-

rechtes an Personen, die wegen politischer Wünscht jemand das Wort? (Niemand mel­
Delikte verfolgt werden, eine Grundvoraus- det sich.) Es ist nicht der Fall. Ich schreite 
setzung jeder demokratischen Entwicklung zur. Abstimmung. Ich ersuc�e jene Frauen 
ist. Menschen aber, die die Demokratie nur und Herren, die das Gesetz /auch in dritter

· 

dazu benützt haben, um sie durch die Aus- Lesung annehmen, sich von den Sitzen zu 
wertung der in ihr vorhandenen Möglichkei- erheben. (Geschieht.) Das Hohe Haus hat den 
ten zu beseitigen, können nicht verlangen, Gesetzentwurf auch in d r i t t e r L e s  u n g 
daß die Spi,elregeln der Demokratie für sie angenommen .. 
in Geltung bleiben. Sie, idie lSelbst unge- Wir kommen zum n ä c h s t e n P u n k  t 
zählte Tausende von Angehörigen der ver- der 'Dagesordnung: B e  r i c h  t d e s  A u  s­
schiedensten Nationen, darunter auch viele s c  h u s s e s  fü r V e r  m Ö g e n  s si c h e­
treue österreicher, zur Emigr.ation und damit r u n  g ü b e  r d i e  R e g i er u ng sv 0 r 1 a g e 
zur Inanspruchnahme des Asylrechtes in der (13 d. B.): B u n d  e s g e s e t  z, w 0 m i t  d a s  
Fremde gezwungen haben, die aber auch G e  s e t  z v o m  10. Ma i 1945, St. G. BI. 
immer wieder durch Femeraub und Feme-�. Nr. 10,· a b  g ,e ä n d e r  t w i r  d (4. V e r  m ö­
mord die Heiligkeit des Asyls geschändet g e n  s e n  t z i e  h u n g s - E r f a s s  u n g s n 0-
,haben, stehen außerhalb des KI'Ieises derer, v eil e - 4. VEE-Nov.) (24 d. B.).  
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Ich ersuche den Berichterstatter, Herrn Der Ausschuß für Vermögenssicherung 

Abgeordneten Dr. 
�
M a r g  a r e  t h a, den Be- stellt demnach qen Pi n t  r a g :  

richt zu erstatten. 

Berichterstatter Dr. Margaretha: Hohes 
Haus! Die vorliregende Regierungsvorlage ist 
eine Novelle zum Gesetz vom 10. Mai 1945, 
St. G. Bl. Nr. 10, über die Erfassung arisierter 
und anderer im Zusammenhang mit der na­
tionalso<Zi:alistischen Machtübernahme ent­
zog,ener. V,ermögenschaften. 

Der Alliierte Rat hat die Aufhebung des 
§ 5 dieses" Gesetzes verlangt. Der § 5 lautet 
(liest) : 

"Ist, eine ordnungsmäßige Verwaltung 
durch den Inhaber einer der unter dieses 
Gesetz fallenden Vermögenschaften und 
Vermögensrechte nicht gewährleistet, so 
kann das zuständige Staatsamt einen öf­
fentlichen Verwalter (Gesetz über die Be­
stellung von öffentlichen Verwaltern und 
öffentlichen Aufsichtspersonen) bestellen." 

Dem Verlangen des Alliierten Rates muß 
Rechnung getragen werden. Im Zusammen­
hang damit sollen einige andere Bestim­
mungen des Gesetzes novelliert werden, und 
zwar: 

1. Naoh § 2 des Gesetzes sollte ein A m t  
zur Vorbereitung und Durchführung von 
Maßnahmen einer Wiedergutmachung der 
Vermögensentzi1ehungen geschaffen werden. 
Es steht nu

'
nmehr fest, daß dieses Amt das 

. Bundesminislerium für Vermögenssicherung 
und Wirtschaftsplanung sein soll. Dem wird 
nun durch die Neutextierung des § 2 und 
des zweiten Absatzes zu § 3, schließlich auoh 
durch dile Fassung der Vollzugsklausel Rech­
nung getragen. 

2. Es erscheint nicht zweckmäßig, die An­
meldungsfrist im Gesetz selbst festzulegen. 
Die Fristselzung soll der Verordnungsgewalt 
übertragen werden. Dem trägt die neue Fas­
sung des Absatz�s (1) zum § 3 Rechnung. 

3. Schließlich kann sich die Möglichkeit er­
geben, einige der mit der Erfassung der 
Vermög,ensohaften zusammenhängende Agen.­
den andleren Behörden zu übertragen (zum 
Beispiel einzelnen Behörden in den Bundes­
ländern), 'anstatt sie zentral zu behandeln. 
Diese Möglichkeit sieht der in der Novelle 
vor�esehene neue § 5 vor, der an die Stelle 
des über Verlangen des Alliierten Rates auf­
gehobenen alten § 5 zu treten hat. 

Die Regierungsvorlage wurde in der Sit­
zung des Ausschusses für Vermögenssicherung 
am 16. Jänner 1946 in Verhandlung gezogen 
und gebilligt. 

-

Der Nationalrat wolle dem von der 
Bundesregierung vorgelegten Gesetzent­
wurf (13 d. R) die verfassungsmäßige Zu­
stimmung erteilen. 

Präsident Dr. Gorbach: Zum Wort mel­
det sich niemand. Ic_h schreite zur A b s t i m­
mu n go 

Ich ersuche jene Frauen und Herren, die 
der Gesetzesvorlage samt Titel und Eing,ang 
zustimmen, sich von den Sitzen zu erheben. 
(Geschieht.) Das Haus hat die Vorlage in 
z w e i t e r L e s u n g ,a n g e n 0 m m e n. 

Berichterstatter Dr. Margaretha: loh b e­
a n t r age d i e  s o for t i g e  V o r n a h m e  
d e r  d r i t t e n L e s u n g. 

Präsident Dr. Gorbach: Der Herr Bericht­
erstatter beantragt die sofortige Vornahme 
der dritten Lesung. Ich ersuche jene Frauen 
und Herren, die dem Antrag auf sofortige 
Vornahme der dritten Lesung .ihre Zustim­
mung geben, sich von den Sitzen zu erheben. 
(Geschieht.) Das Hohe Haus hat mit der er­
forderlichen Z w e i d  r i t t e l  m e h r  h e i t 
die Yornahme der dritten Lesung beschlos­
sen. 

Wünscht jemand das Wort? (Nach einer 
Pause:) Es ist n icht der Fall. Ich schreite 
zur A b s t i m  m u n g. Ich ersuche jene 
Frauen und Herren, die das Gesetz auch in 
dritter Lesung annehmen, sich von den 
Sitzen zu erheben. (Geschieht.) Das Hohe 
Haus hat den Gesetzentwurf auch in d r i t­
t e r L e s u n g a n g e n  0 m m e n. 

Ich ersuohe nunmehr den Schriftführer 
Dr. M'a le t a um Verlesung des E i  n­
l au f e s. 

. Schriftführer Dr. Maleta: Von der Bundes­
regierung sind nachfolgende V o r l'a g e n  
eingelangt (liest): 

"Bund1esgesetz, betreffend die Alters­
grenze der Mitglieder des V erwaltungs­
gerichtshofes (25 d. B.),  

Bundesgesetz. über die Errichtung eines 
Bundesministeriums für Vermögenssiche­
rung und Wirtschaftsplanung (26 d. R), 

Bundesgesetz, betreffend Erhöhung des 
Aufbauzuschlages auf Tabakerzeugnisse 
(27 d. B.), 

Bundesgesetz, womit das Gesetz vom 
22. August 1945, St. G. BI. Nr. 152, über die 
Verhütung und Bekämpfung übertragbarer 
Geschleohtskranklreiten ergänzt und abge­
ändert wird (Geschlechtskrankheitengesetz­
Novelle) (28 d. B.)." 
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Präsident Dr. Gorbach: Die Regierungs­
vorl age Nr. 25 (Altersgrenze beim Verwal­
tungsg1erichtshof) und 

die Regierungsvorl age Nr. 26 (Wirkungs­
kreis des Bundesministeriums für Vermö­
genssicherung und Wirtschaftsplanun-g) weise 
ich dem V e r f a s s  u n g s a u  s s c h u ß, 

die Regierungsyorlage Nr. 27 (Erhöhung 
des A ufba uzusoh lages auf Ta ba ke rzeugnisse) 
dem F i na n z� u nd B u d g e t a  u s s c h u ß 
und 

" 

die Regierungsvorl age Nr. 28 (Geschl echts­
krankheitengesetz-Novelle) dem A u s  s c h u ß 
fü r s 0 z i a l e V e r  w a l  t u n  g zu. 

Wird dagegen ein Einspruch erhoben? 
(Nach einer P ause:) Es ist nicht der Fall. Ich 
werde die Zuweisungen veranl assen. 

Die T a g  e s 0 r d n u n  g ist hiemit e r-
sc h ö p f t. 

' 

Die n ä c ,h s t e S i  t zu n g schlage ich für 
F r  e i t a  g, d e n  1. F e  b ru a r, 10 Uhr 
vo r m i t  t a g s, vor. 

Wird dagegen eine Einwendung erhoben? 
(Nach einer P ause:) Es ist iücht der Fal l ,  
es  ble i bt daher bei meine�n VorscM ag. 

Die S i t z u n g i s t g e s c h i 0 s s e n. 

SchlUß der Sitzung: 11 Uhr 20 Minuten. 

Druck der Osterreichischen Staatsdruckerei. 1105 46 
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